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Viertes Hauptftück.
Die Zurüstlmg.

O combien des ^ nglsis I» xuisssnte Industrie
/c ksconds cet srt , trcsor de leur xstrie!
dämme eile r vsrie psr des cslculs nonvesux ,
8s korce, ses eÜets, ses merveilleux trsvsux!
I.eur compss ssit donner d ces mssses mouvsntes.
Des contouis plus keureux, des kormes plus ssvsntes;
kt sur les Lots emns le colosse empörte
Laus ses Ion§s mouvemens Lotte sveo msjeste.

I-s dlsviZstio». koeme.

Au der Zurüstung wird gerechnet das Rundholz, das Tau-
und Takelwerk, die Segel, die Anker und Ankertaue. Bey
der Darstellung dieser manchfaltigen Gegenstände ist vorläufig
zu bemerken, daß diejenigen, welche gleiches»Zwek und eine
mehr oder weniger ähnliche Einrichtung, auch eine gemein¬
schaftliche Benennung haben, sich aber durch den Beynahmen
desjenigen Theils unterscheiden, dein sie besonders angeeignet
sind. Oft aber zeichnen sie sich durch etwas Eigenes iu ih¬
rer Anordnung aus, und erhalten davon eine besondere Be¬
nennung.

Da der große Mast der vorzüglichste und das Vorbild der
übrigen ist/ indem sie großentheils ihre Benennungen und
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Maaße von ihm und seiner Aurüstung herleiten, so werde ick
die Erklärung dabey anfangen, und zugleich einen Theil der
sinnreich berechneten Verhältniße anzeigen. Diese verdienen
Aufmerksamkeit und Beyfall, denn aus der bloßen Angabe
der Länge und Dike eines einzelnen benannten Stüks der
Zurüstung kann ei» sachkundiger Schiffer das Maaß und Ver¬
hältniß des größten Theils der übrigen größer» oder kleinern
Stüke und sogar die Größe  des Schiffs bestimmen; auch
liegt der Maaßstab nicht ausser dem Fahrzeuge, und ist folg¬
lich in diesem oder jenem Theile desselben immer bey der Hand»
ES ist leicht zu begreifen, welche Vortheile und Bequemlich¬
keit zur Bestimmung der Baukosten und der Menge der nö¬
thigen Materialien diese so genau berechneten Verhältnisse
gewähren. Die Bestimmungart beruht jedoch nicht bey allen
Nazioncu auf einerley Grundsäzcn. Bey einigen dient die
Länge deS SegclbalkenS  zu einem beynahe allgemeinen
Maßstabe. Andere hingegen berechnen das Maaß nach den
Stükcn von ähnlicher Gattung, daher einstehen abweichende,
doch sich annähernde Resultate, die mit der verschiedenen Bau¬
art im Verhältniß stehen.

Erster Abschnitt.
Das Rundholz  Figur »6.

Das Rundholz, wozu alles walzenförmige Holz gehört,
verdient vor der übrigen Zurüstung betrachtet zu werden,
weil eS als das Gerüste anzusehen ist, welches dem Tau-und
Takclwcrk und den Segeln Festigkeit und Haltung giebt.
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»Der große M 5. st. Allee , was zu diesem Mast gehört,

wird durch das Beywort groß bezeichnet und dadurch von

ähnlich benannten Zurüstungethcilen der andern Masten

unterschieden. Er steht nicht in der Mitte der Schiffs¬

länge , sondern auf jeden Fuß dieser Länge 7 Linien hinter

jener Mitte , welches hier 9 Fuß 8 Zoll beträgt z auch steht

er nicht senkrecht, sondern neigt sich etwas zurät , theils

um dem Winde mehr Spielraum in die vordem Segel zu

gestatten , theils um de» Druk desselben aus den Vorder-

theil des Schiffs zu vermindern . Die Länge und Dikc des

Masts wird nach folgenden Grnnbsäzen bestimmt. Jene

beträgt rmahl die Breite und einmahl die Liefe des Schiffs

44 -j- 44 -f- 10 — rag Fuß . Seine Dike — nähmlich

sein größter Durchmesser , — beträgt z Zoll auf jede io

Fuß der Masttäuge , hier ; Fuß r Zoll. Das Verhältniß

der Verdünnung des MastS von unten nach oben ist von

'/» ru
b Große  Marse . Die Marsen sind eigentlich kein Rund¬

holz , sondern eine Art Gerüste von Brettern , die um den

Obcrtheil der Masten auf kreuzweise daran befestigten leicl»-

tcn Balken — Salinze  genannt , — gelegt lind , und

hauptsächlich zur Haltung der Stäugenwändc und zm:i

StanSplazc der Anskuker oder anderer Seeleute diene», die

dort die Wache oder sonst Arbeit haben. In ältern Zeiten

waren die Marsen rund und »ut cuiem Geländer umgeben,

und gliche,, in etwa» einem Korbe, daher sir von Schrift¬

stellern , die keine Secsprache verstanden, Mastkörbe  qe.

nannt wurden , welche unrichtige Benennung sich noch bis

jcjt in Büchern und Zeitungen erhält . Alles , was über
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den Marsen befindlich ist, wird durch die Beywörter M a r S

oder Stänge  bezeichnet.

c EsrlShaupt.  Ein länglicht vierekigteS Stük hartes Holz,

welches den obersten Theil des Mastes ausmacht . Vorwärts

ist eine runde Oeffnung , durch welche die Stänge herabge-

lailcn , oder aufgesezt und vermittelst des Schlußholzes be-

sestiqt werden kann . Alle Masten und Stängen sind mit

einem Eselshaupt versehen.

<> Große Stänge.  Die erste Verlängerung des großen MastS.

Ihre Länge beträgt , die SchiffSbrcitc 44 ^ rr — «6.

Ihre Dike und Verdünnung werden wie die des MastS be-

rechnet ; folglich ist sie unten r Fuß dik.

e Große Bramsaling.  Sie ist ebenfalls ein leichtes Ge¬

bälke von 4 kreuzweise an das Qbrrende der Stänge befe¬

stigten Stuten , die aber keine Marke tragen . Was über

derselben zur Zurüstung gehört , wird durch das Beywort

Drain  bezeichnet.

k Große Dr am stänge.  Die zweyte Verlängerung de»

großen MastS . Ihre Länge ist — zum Beyspiel , — nach

folgenden beiden Theorien berechnet . Entweder beträgt sie

X der Dorstä '.iqe , also 3 ; Fuß 6 Zoll ; oder sie mißt ^

des Segelbalkens, ' nähmlich 36 Fuß 4 Zoll ; folglich wäre

der Unterschied nur 8 Zoll . Ihre Dike ist nach obigen

Grundsätzen 1 Fuß I Zoll.

Top.  Dieses holländische Wort wird in verschiedenem

Sinne gebraucht . Im Allgemeinen  bedeutet cS die

höchste Spjzc eines Thurm » , einer Piramide , yder auch ei¬

nes Bergs , eines BaumS , folglich auch eines icden andern

aufrcchtstehenden Stük Holze - ; jm Besondern  aber dal
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Obercnde der Rasten und «Klängen , welches von

den Salingen bis an das Esels Haupt , und von der

Flechtung der Vramstänge bis an den darauf sjzcndcn

Knopf reicht. Die Länge des lcztbenanmcn Endes ist '/z
der Vramstänge , soll diese aber noch ein Obcrscgcl

fuhren , so wird der Top noch um s , verlängert , und bc-
sonders dazu eingerichtet. Oft aber wird der Knopf , mit

welchem jene obersten Aussaze geziert sind, auch allein

Top genannt , und ist vermittelst einer Scheibe dazu einge¬

richtet , Flaggen und Wimpel daran aufzuziehen.

Große Raa . Die Segclstangen , welche in ihrer Mitte

quer am Mäste mit Seilen aufgehängt , und an denen

die ' Segel festgebunden sind, werden Naaen genannt.

Die Länge der großen Raa beträgt der Schiffs«

breite , 44  4 - 44  4 - n — ss Fuß . Auf jede ie> Fuß

dieser Länge rechnet man Zoll zur Dike — r Fuß,

r Zoll , — welche aber gegen beide Enden — Nokken ge«

nannt — um Vz abnimmt . Diese Verhältniße der Länge,
Dike und Verdünnung ist bey allen Raaeu gleich.

' Große Marscraa . Ihre Länge hält ^ der großen
Raa — 6? Fuß , 7 Zoll . — Nach einer andern Theorie

dient der Segelbalkcn zum einzigen Maaßstabe

aller Naaen . Nach dieser mißt die Länge der Marscraa

der SchiffSbreile , alio nur 66 Fuß ; und die Dike

der Mitte ist immer der Länge. Im ersten Falle war

ste i Fuß ; Zoll , im andern 1 Fuß i Zoll dik.

j Kroße Dramraa . Sie hält der ' Länge des Se¬

gelbalkens , folglich ist sie z; Fuß , r Zoll lang , „ nd z

Zoll o.s.



h Große Oberbramraa . Die Hälfte der Länge des

Segelbalkenü bestimmt ihre Länge zu rr Fuß ; ihre

Dike ist 5 Zoll.

l Fokin äst. Seme Länge beträgt des großen MastS,

also 97 Fuß r Zoll. Seine übrigen Verhältnisse sind ähn¬

lich bestimmt, also beträgt seine Dike r Fuß 9 Zoll. Die

Marse und die ganze übrige Zurüstung hat beynahe die

gleiche Einrichtung, wie an Lezterm. Da er um der

Sehiffölänge, folglich nur 14 Fuß vom Vorsteven absteht,

so wird alles , was dazu gebärt, durch die Beywörter:

Fok oder Vor , und wo es, wie oben bemerkt, nöthig ist,

durch die AuSdrükc Marse und Bram von den übrigen

unterschieden.
>n Vorstängc . Die erste Verlängerung des Fok-

mastS . Sie ist um ^ kürzer und dünner als die

große Stange , und ist also 59 Fuß 4 Zoll lang, und

i Fuß 8 Zoll dik.
n Vorbramstänge . Die zweyte Verlängerung des Fok-

mastS; ihre Länge hat ^ des Scgclbalkcns , Zi Fuß

; Zoll; ihre Dike 9 Zoll.

0 F 0kraa . Die doppelte Länge des Segelbalkens giebt die

Länge derselben zu 44 -i- 44 —88  Fuß an; sie ist- Fuß dik.

l>Vor - Marseraa . 1^ der Schiffsbreite zeigt ihre

Länge 44 ch- 14>z — 58 Fuß 7 Zoll, und obiges Verhält¬
niß ihre Dike auf i Fuß z Zoll.

g Vor -Braniraa . Ihre Länge mißt ^ 0 des Dekbal-

kenS , 80 Fuß z Zoll, und ihre Dike 7 Zoll.

r Vor -Oberbramraa . Sie hat Las nämliche Verhältniß

zur vorhergehenden, wie die beiden großen Vrainraae « ;
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ihre Länge beträgt als» etwas über 19 Fuß - Zoll, und ihre
Dike 4 Zoll.

r Besän mast» Er steht um / z der Schiffsbrcite oder 29
Fuß 4 Zoll vom Hintersteven, und geht nur bis aufs erste
Del , wo sein Fuß befestigt ist, dahingegen die beiden vori¬
gen auf dem Kielschwein stehen» Seine ZurüstungStheile
werden durch die Beywörter Besän und Kreu ; bezeich¬
net. Einmahl die Breite und r mahl die Liefe des
Schiffs bestimmen seine Länge, nämlich 44 -f- ro -s- 20^
84 Fuß. Seine Dike beträgt r Fuß ; Zoll. Die Marse
hat die gleichen Verhältnisse zum Mast, wie bey den vor¬
hergehenden Masten.

t Kreuzstänge . So heißt die erste Verlängerung des
BesanmastS , deren Länge der des Segelbalkens gleich»
kömmt, 44 Fuß. Ihre Dike wird nach ähnlichen Grund-
säzen bestimmt, und beläuft sich auf i Fuß z Zoll.

u Kreuzbramstänge oder der zweyte Zusaz des Bc-
sanmasts , den aber nicht alle Schiffe führen, und in die-

sem Falle wird der Top der Kreuzstänge um ^ ver¬
längert, und der Knopf darauf gesezt. Die halbe Schiffs¬
breite bestimmt die Länge der Kreuzbramstänge auf
-r Fuß ; die Dike ist 7 Zoll.

v Besanruthe . Die doppelte Schiffsbreite , 88Fuß,
ist das Maaß ihrer Länge; ihre Dike beträgt am Unter¬

ende ^ und am Oberende ^ der Fokraa , welche
gleiche Länge hat ; folglich ist sie oben r Fuß , und un¬
ten r Fuß ; Zoll dik. Sie hängt nickt quer und ho¬
rizontal wie die andern Ragen , sondern in der Rich¬
tung des Kiels , so daß das dikcre Ende vorn tief , das



andere aber hinten so hoch als die Hälfte der Kreuz-
stange steht; sie ist am Besanmast unter der Bagein-
raa befestigt.

n Bageinraa . Sie unterscheidet sich von allen übrigen
dadurch, daß sie kein Segel trägt , sondern nur dazu dient,
das Kreuzsegel zu wenden, und seine untern Enden
auszuspannen- Ihre Länge beträgt i '/t der Segelbal¬
len , nähmlich;8 Fuß 7 Zoll, und ist also derjenigen der

Vormorscraa völlig gleich, aber um ^ dünner als diese,
und folglich nur i Fuß dik.

« Krcuzraa . Sie hat die Länge des SegelbalkenS,
oder 4- Fuß , und 1 Fuß Dike. Zuweilen ist auch eine

* Kreuz br amraa . Sie hat ^ der Länge und Dike der
vorhergehenden, nähmlich -p Fuß 6 Zoll Länge und 6 Zoll
Dike.

y Bugspriet . Ein vorn über den Bug sich neigender
Mast, der mit der Wasserlinie einen Winkel von zo—zz
Graden macht. Der über das SckiffSbord hinausragende
Theil hat die Länge des SegelbalkenS , nähmlich ag

Fuß; die ganze Länge beträgt aber noch ^ mehr, oder 61
Fuß 6 Zoll. Seine größte Dike ist das Mittel
zwischen der des großen und FokmastS , nähmlich»
Fuß. Das Vorende ist um dünner, folglich1 Fuß
; Zoll dik, und mit einem Esels Haupt versehen.

r Klüfepbaum . So heißt die Stänge oder die Ver¬
längerung des Bugspriets . Vormahls stand sie auf¬
recht , laust irzt aber mit diesem in gleicher Richtung
fort , und kann durch das EsclSHaupt ein - und aus-
geschoben werden. Seine Länge ist der des Scgclbal-



kcnS gleich/ und derselben bestimmt seine Dike. Jene
beträgt demzufolge 44 Fuß, und diesey Zoll.

ck Blinde Raa . Sie bat genau die Länge und Dike der

Vor - Marseraa , und ist am Bugspriet auf ^ sei¬
ner Länge befestigt.

rt Schiebblinde Raa . Sie hat ganz die Größe der
großen Bramraa.

t2 Flaggenstok . Der Stab , von welchem die Flagge
wehet, steht in einem Esel «!Haupt in der Mitte des

HakbordS , und hängt in der Richtung des Spiegels

zurük. Er ist um ^ langer, aber um ^ dünner als die
große Vramstänge ; seine Länge beträgt demnach z?
Fuß , die Dike 9 Zoll.

L Lorflaggenstok ; er steht auf dem Oberende des

Bugspriets und hat ^ der Länge und sg der Dike des
KlüserbaumS . Erstere beläuft sich folglich auf z; Fuß,
und Leztere auf ; Zoll. Der Top oder Knopf von bei¬
de» bat eine Scheibe, um die Flaggen aufzuhissen
oder zu streichen, nämlich aufzuziehen oder herabzulassen.

Ausser diesen sind noch einige andere Stüken Rund¬
holz , z. B . die Spieren , um die Raaen zu verlängern,
die Vrodwinner >Raa und der Brodwinnerbaum,
um den Besän zu vergrößern; da sie aber selten und nur bey
wenigem Winde dienen, so sind sie gewöhnlich bey dem vor-
räthi gen Rundholz . Zür Uebersicht der Verhältnisse des
Rundholzes auf Schissen von verschiedener Größe ist neben¬
stehende Tabelle II . nachzusehen.



Leite iek
Tadelle U.

Länge und Dikc deö vorzüglichsten Rundholzes «ach der verschiedenen Größe der Schiffe.
(Die Länge ist in Fußen und der Durchmesser in Zollen auSgedrükt. )

Kanonen. I0V 9° 80 70 Lo I 44 ! ^
28 20

Maaße. Länge Dike Länge Dike Länge!Dike Länge Dike Längê Dike lxänĝ Dikc Länge DikeELangc Dike Länge Dike Länge Dike

Großer Mast . . i - 1 18 IIV )6 los 14 96 ir 92 lo 90 27 86 26 80 24 78 22 76 20

Große Stänge . 74 ^ ro 72 'S 68 18 6; -7 6c> 16 18 11 11 14 1-> il 49 12 46 LL

Große Bramßänge n 26 l° 7. 2g ro 24 9 '/- 2) 9 22 8 '/- 21 8 20 77- 20 7 18 6

Große Raa . . 126 -8 H2 -s 108 r; 104 22 100 21 90 rc> 81 >9 79 18 72 i 67 . 7« 11

Große Marsraa . 88 74 14 72 7° 11 67 «r '/z 6r 12 14 ii 7. 12 ii 48 i° 7. 41 9

Große Bramraa . 48 9 '/- 4; 8 '/. 4 l 8 19 7 '/- 17 7 11 67 . 11 6 1-» i 7. 28 i 7. 26 1

Fokmast . . . . 110 ;4 lOl ir 94 ;i 88 10 8; 28 81 -4 So -1 74 21 69 ro 66 18

Dorstänge . . . 66 '9 6; 18 '/. 6v 18 18 17 12 l6 1» 11 48 14 44 11 40 127. 16 11

Dorbramstänge . -8 lc> 22 9 ^2 22 9 21 87 . 2c> 8 19 7 7, 18 7 »7 67 - 16 67 . 11 6

Fokraa . . . . L02 2l 98 2c>'/. 94 2S 9 l 19'/. 88 ' 87 . 79 18 71 i? 7 i 16 61 11 60 12

Dormarsera« . . 68 65 12'/^ 6; 12 61 11 19 l° 7. 14 10 47 9 7. 41 9 4» 87 . 40 7

Dorbramra» . . ,8 7 '/- 18 7 ;6 6 '/, 14 6 12 6 1° 97. 29 1 26 47 ^ 24 47. 22 4

Desanmast . . . YL 24 8; 22 «o 21 76 19 70 187. 68 18 64 .6 - . 60 '? 7. 18 11 14 >1

DcsanLrutbe . . ivr rr 96 20 92 19 '/r 88 19 86 18 78 17 71 l6 7° ii 62 14 16 L2

Lreujstänge . . 40 -1 ;s 1- 7» 11 12 14 117. 12 H lo L0 r6 9 7. 21 9 22, 8 7. 21 7

Bagineraa . . . 68 147 . 6; -4 62 117. 60 11 19 12 14 ii 7. 47 Il 41 lv 42 10 40 9

Kreutta» . . . 14 9 ^ 49 9 47 «7. 46 8 44 77 . 40 7 13 67 . 14 6 12 6 1» 1

Lugspriet . . . 74 ;6 7° 11 64 14 6v 29 14 28 11 26 48 24 41 22 7. 41 rr 40 20'

Blinde . . 68 r; 6l 12'/, 6r ir 61 n 19 io 7, 14 10 47 97 . 41 9 42 87 . 40 7

Schiebdlmde Raa 48 9 '/. 4 ; 87 . 4 - 8 19 7 '4 17 7 ' 11 67. 11 6 1° i7. -8 i7. -6 1



Zweiter Abschnitt.
Tau - und Lakelwerk Figur 16.

Diese gehören so genau zusammen, daß das Eine ohne

das Andere größtentheils unbrauchbar wäre; sie wer¬

den daher gewöhnlich, so wie sie gebraucht werden, auch un«

zertrennt betrachtet.
Unter dem Takelwerk begreift man alle Blökke,

Scheiben und anderes hölzernes, metallene« oder eiserne«

Geräthe, in und Lurch welches die Seile hin« und herlau¬

fen, oder da« dazu dient, sie zu befestigen . Ein Blok

mit einer Scheibe heißt Blok oder Scheibe , mit meh¬

re rn Scheiben aber ein T ake l , daher der AuSdrnk zu ta¬

keln , nähmlich ein Schiff mit allen nöthigen Segeln , Ta¬

keln und Seilen versehen, oder abtakeln , da« ist, solche

wieder abnehmen. Dies ist die Kunst eigener Takeln,ei-

ster , welche aber muh den Seeoffizieren und Matro¬

sen bekannt seyn muß. Die Takel haben größtentheils un-

tcrschcidende Benennungen. Siehe Wörterbuch.
Unter dem Tauwerk werden alle Seile verstanden,

die auf einem Schiffe nöthig sind. DaS Wort Tau ist hol«

jändisch , und bedeutet in der gewöhnlichen Sprache allge-

mein ein Seil ; in der teutschen Sprache ist es aber nur

auf den Schiffen als Kunstwort , jedoch in gleicher Be-

deutung gebräuchlich. Die diksten und wichtigsten Taue einer

Schiff« sind die Ankertaue , die aber nicht zum Tau¬

werk , sondern zu den Ankern gezählt werden, da sie mit

diese» in so genauer Verbindung stehen, daß sie nicht füglich

davon getrennt werden können.



Die Längt und Dike der Laue sind nach jeder

Größe LcS Schiffs genau bestimmt , und die Theorie ihrer

Stärke ist sehr gut bearbeitet und berechnet worden . Die

Grundlage dieser Berechnung ist , daß der Kubikzoll

eines jeden Laues auf einem großen oder kleinen

Schiffe gleichviel trage . Diese Berechnung ist auch

auf die Anker und auf das Rundholz angewandt . Die

Dike , als das beständige Maaß der Taue , wird nicht nach
dem Durchmesser , sondern nach dem Umfange berechnet.

Die Laue werden aus Hanf gedreht , und es kömmt

dabey eben so viel auf die Güte des Hanfs als auf die

Güte der Arbeit an . E « giebt r Arten , die Laue zu

drehen . Lroßweise , wenn aus 6 bis ig Garnen z Duch«

ten oder Theile gedreht , und diese dann zu einem Tau

gewunden werden . Kabelweise , wenn die Duchten

selbst schon aus z Theilen gewunden und nun zusammen
zum zweytcnmahl zu einem Taü gewunden werden.

Die dünnsten nennt man Leinen , die gröbern Lros.

se » , und die aus diesen gewundenen Kardeelen.

Die Laue haben ausser diesen noch mancherley , so«
wohl gemeinschaftliche als besondere Benennun¬

gen , die sich theils nach ihrer Größe , theil « nach ihrem

Gebrauche richten . Ausserdem wird daSgesammteLau-

werk in stehendes und laufendes , ferner in oberes

und unteres eingetheilt . Stehendes Tauwerk ist aller

dasjenige , dessen beide Enden fest angeschlagen sind,

und ihre Stelle unveränderlich behalten ; es ist fester

gcdrehet , damit es sich weniger in die Länge ausdehne . Das

Laufende ist dasjenige , das durch die Blöke und Lakek
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Hirt uns her , oder aus und nieder bewegt werden kann,
und zum Manövriren gehandhabt wird; gewöhnlich ist es
auch an einem Ende festgemacht, und dieser wird der feste
«der stehende , das andere hingegen der laufende Part
genannt. Unter dem obern Tauwerk versteht man sowohl
das stehende als das laufende , welches über derMarsesich
befindet und nicht aufs Verdek herabläuft; das Untere hingegen
ist alles dasjenige, welches zur Regierung der Segel und zur
Befestigung der Masten dient, aber ohne auf diese zu steigen
auf den Deken gehandhabt wird. Bey der nachstehenden Er¬
klärung ist alles, was zum stehenden Lauwerk gehört, mit
einem" bezeichnet, damit man es desto leichter von, laufenden
unterscheiden könne. Ich befolge immer die gleiche Ordnung
von unten nach oben, wie beym Rundholz,
i ' Große Wand . Sie hat eine doppelte Bestimmung;

theils den großen Mast rechts , links und rükwärts
festzuhaltcn, theils vermittelst der angebrachten Steigleinen
—Wefelinge, — zur Leiter zu dienen, um auf die Marse
zu steige». Sje besteht an jeder Seite aus 9 Tauen, wcl»
ehe jedesmahl so lang als die Masten und Stängen
sind, nach denen sie benannt werden. Um ihre Dike zu
bestimmen, theilt man die Länge des Srgelbalkens durch; ;
so viel Fuß herauskommen, so viel Zoll müssen sie im Um¬
fange messen. Demnach wäre die Länge der große» Wand
ars Fuß ; Zoll, und die Dike 9 Zoll.

2 * Püttingtaue . Auf jeder Seite der Marse 6 kurz«
Tauenden, welche den Wänden der Stängcn und Drain-

stangen zur Haltung dienen; sie sind ^ dünner als die
Taue der großen Wand, folglichL Zoll dik im Umkreise.



z * Großes Stag . Ein starkes Tau , das den Mast von
vorne halt. Der Abstand des BesamnastS von, Vorsteven
bestimmt seine Länge auf nc>Fuß ü Zoll. Es bat die dop.
pelte Dike der großen Wandtaue— iz Zoll. '— Die dünnen
Laue , welche vom Stag wie ein Fächer gegen die Marse
laufen, werden Habnpfoten genannt, und machen, daß der
untere Rand des Marssegels sich nicht an der Marse reibe
und beschädige.

4 " Großes Losestag , laust mit obigem parallel, hat glei¬
che Länge und die Dike der großen Wandtaue; es dient je-
nem zur Hülfe und Verstärkung.

5 Großes Kardeel . Es dient zum Aufhissen und
Streichen der großen Raa,  und ist Zmahl so lang als
der Segelbalken— izr Fuß, — und einen halben Zoll di-

kcr als die Besans-Wandtaue — SV? Zoll. — Das dazu
gehörige Drchrecp  besagt die Länge und Breite dcS
Schiffs — 184 Fuß , — seine Dike hat Zoll mehr als

die Taue der großen Wand — ios^ Zoll. —
6 Große ToppenantS.  Das sind Taue , welche die

Raaen horizontal  und an den Nokken festhalten. Die
Länge und Breite des Schiffs zeigen ihre Länge von isg
Fuß an. Die Dike ist nirgends angegeben, und fehlt bey
mehreren vom laufenden Tauwerk, welches überhaupt dün¬
ner als das stehende ist, da dieses zum festhalten, jenes
aber zum hin- und hcrbewegen bestimmt ist, und also lcich-
tcr und beweglicher seyn muß.

7 Große Brassen,  Taue , welche dazu dienen, die Enden
der Raaen vor.  und rük  wärts zu wendenr jede große
Brasse mißt i ' . mahl die Schiffslängeaio Fuß.
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r * Große Parduntn . Dä sie bestimmt sind, die Stän-

gen rükwärts zu halten , wozu die Wände nicht, hinrei¬

chend wären , so müssen sie lang und stark seyn; die ein-

fache Länge und doppelte Breite des Schiffs besagen ihre

Länge — r -8 Fuß . Ihre Dike ist derjenigen der Wand¬

taue des MastS gleich, zu dem sie gebären ; hier 9 Zoll.

,9* Große Bramparduiien . Sie haben in Rüksicht auf

die Bramstänge mit obigen gleiche Bestimmung . Ihre

>> Länge beträgt -mahl die des Schiffs — - so Fuß ; ihre Dike

ist derjenigen der Wandtaue der Stange gleich, deren Bram-

stlsnae sie halteni hier 6 Zoll.

ro * Große Stänqewand . Sie hält nebst den Parduiicn

die große Stänqe rechts , links und rükwärts , un¬

bestellt aus jeder Seite aus 6 Tauen , die so lang als

die Stänqe — igo Fuß ; Zoll, und um ^ dünner als die
Wandtaue deS MastS, wo sie angebracht sind; 6 Zoll.

Püttingtauc . Kurze Lauenden , welche ^ dünner
als die Wändtaue des Besanmasts sind — q Zoll ; — auf

jeder Seite sind - , die oben an den Ouersalingen und un¬

ten an der Stängewand festgemacht sind.

ir * Großes Stängcstag . Es hat die Länge des Kiels,

140 Fuß , und die Dike der großen Wandtaue — s Zoll.

iz * Kroßes Losstängestaq . Läuft über oder unter obi¬

gem weg , ist eben so lang , aber V. dünner — 6 Zoll.'S

ig Großes Marse fall . Ein Fall ist überhaupt ein Lau,

das zum Aufziehen oder Niederlassen eines Segel«

oder andern Gegenstandes bestimmt sind. Die Länge eine«

doppelten Marsefalls ist die Schiffslänge —

Fuß ; , die Dike beträgt aber nur die Hälfte - er großen
H
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Stängkwand — Z Zoll. Kleinere Schiffe als von 60 Ka¬

nonen kaben einfache Fallen. Das Drrhreep bat ^
-er Schiffslänge—9Z Fuß, und die Dike der großen Stän-
gewandy Zoll.

i ; Großes Stänge - Windreep . Ein starkes Tau , das
zum Aufsezen und Streichen der Stängen dient;
die sfache Schiffsbreitegiebt seine Länge— - 64 Fuß , seine

Dike ist 1/2 Zoll weniger als die große Wand — Zoll.
16 Große MarsctoppenantS . Ein jedes so lang

als der Kiel — 186 Fuß 6 Zoll.
17 Große Marfebrassen . Line jede derselben mißt

die Länge des Kiels — sio Fuß»
iz * Große Bramwand » Sie hält die Brämstänge,

und besteht aus r Lauen , die r '/z so lang als Leztere-
74 Fuß 4 Zoll, und ^ so dik als die Besanwand sind—
4 Zoll.

»s* Großes Dramstängestag . ES ist ^ länger als das
Stag der großen Stänge — -87  Fuß , und */, Zoll diker
als dir Wand derselben— Zoll.

-0 GroßesBramsall hat 1 die Kielslänge— ric>Fuß.
» Große BramtoppenantS . Jedes derselben ist so lang

als die zwiefache Schiffsbreite— 88  Fuß.
Große Brambrassen i ^ , die Schiffslänge bestimmt

die ihrige auf rio Fuß.

oz Große Overbräm - Toppenante . Sie sind ^ kür¬
zer und dünner als die BramtoppenantS; — jedes ;y Fuß
lang.

04 Große O berbrambrassen sind eben so lang — rio
Fuß, aber um^ dünner als dir Braipbrassen; sie werden



aber selten geraucht , da sich da» obere Bramsegel mit dem

untern zugleich  wendet.
r ; Großes Topreep.  Ei » starkes Lau , welches vom Lop

des großen Masts zum Top des FokmastS geht, an welchem
das große  oder Ladetakel -6 hängt; seine Länge beträgt

r ^ , die Schiffcbreitc 66 Fuß , und die Dike ist derjenige»
der großen Wau'otaue gleich— p Zoll.

-7 Scitcntakcl,  an ,edcr Veite des großen Masts eins,

um die Schluppcu und andere Ladung ein- und auszuladen.

Die Länge beträgt - , der Schiffslänge -zz Fuß *).
Am Folmafi und au der Fokraa sind ebenfalls ein Seiten¬

täler und Noktakcl angebracht, welche mit diesem und

mit Nachstehenden gleiche Länge, Dike und Bestimmung
haben.

-z Noktakel.  An jeder Nok der großen Raa ist ein Lakel,

das mit obigem in Berbindung steht und zu gleichem Be¬
hufe dient (siehe Seite ; ; beym Äusseren der Gchluppen) .

DaS dazu gehörige Loprecp  ist eben so lang als da«
große Toprepp, 66 Fuß , und halb so dik, 4^ Zoll.
Die nachstehendenLaue sind unmittelbar an den Se¬

geln befestigt,  und dienen theils — wie die z erstem—
um dieselben auszuspannen und dem Winde  eine grö¬

ßere Fläche  darzubieten, theils, wie die darauf folgenden,

um die Segel aufzuziehen und zu verkürzen,  also

*) Alle obbenannten Theile des Lau - und TakelwerkS
konnten unmöglich auf so kleine Zeichnungen gebracht wer¬
den. Die sichtbaren sind mit denselben Lettern und Ziffer»
bezeichnet, unter denen sie hier erklärt sind.



ihre Fläche zu vermindern « eS würde aber zu weit-
läuftig seyn, die Länge und Dike derselben an jedem Se¬
gel anzugeben, da man aus den vorhergehenden Angaben
sich einen hinlänglich deutlichen Begriff von den Verhält¬
nissen, die sowohl unter denselben, als gegen das Ganze statt
finden, piachen, als auch bemerken kann, wie alle Gegen¬
stände, je höher sie angebracht sind, sich nach und nach ver-
jungen, um das Gewicht derselbe» zu vermindern.

s? Große  Halsen . Taue , die an den beiden untern
Lken  des großen Segels festgebunden wird, um die eine
»der andere an der Lufseite nach vorne  anzuhohlen und
z» befestigen. Jede ist - je Schiffsbrcite — i ;g Fuß
lang, die Dike hält ^ weniger als die große Wand—
«r/i M.

zo Große  Schoteid . Laue , welche ebenfalls an beiden
untern Lken  der Segel gebunden sind, um solche nach
hinten anzuziehen. An den untern Segeln sind sie dop¬
pelt , an den obern nur einfach. Eine ScMslänge und -
Breiten bestimmen die Länge -er großen Schoten — aez
Fuß ; die Dike ist mit derjenigen der großen Stängewand
gleich— 6 Zoll.

zi Große Boyleineu.  Diese Taue sind in der Mitte
an den beiden Seiten  der Raasegel angebracht, damit sie
den Wind besser auffassen, der Länge des Scgelbalkens
mache» ihre Länge— 147 Fuß.

3r Große Sey taue.  Ueberhaupt Taue, um die Segel
aufzuziehen,  wozu alle Gor dingen  gehören; besonders
aber ziehe» die eigentlichen Geytaur nnr die untern



Eken der Segel gegen die Mae «. Die großen sind so
lang als die großen Toppenants— i 84  Fuß . Die gros-
sen Gordinge fahren vor dem Segel , die Gcytaue
hingegen hinter denselben auf ; iene werden nach ih¬
rer Stelle in Pauchgordinge , welche die Mitte der
Breite ; in Nokgvrdinge , welche die Seiten , lind
in Dcmxgordinge , welche zwischen beide» das Segel

. aufziehe» — aufgeyen , — um sie fassen und festmachen
zu können. Ihre Länge beträgt weniger als die des
Schiffs — i -r Fuß ; Zoll.

zz Refbänder sind kurze Tauenden, welche vermittelst»
Knoten in den Rcflöchern -er Segel befestigt sind,
und vorn und hinten herabhängen(Figur ir ) ; sie dienen
die Segel kleiner zu machen, indem man solche auf der
Raa festbindet.

Z4 R eftalie . Diese sind bestimmt, nur den Theil des Se-
gclS aufzuziehen, der aufgercft werden soll, und gehen des.
wegen an der Seite nicht weiter herab als zu den Reftn;
sie sind rg4 Fuß lang»

z; * Fokwand . Sie besteht aus 8 Tauen ; jedes ist 206

Fuß lang und ^ dünner als die der großen Wand, also
8^ Zoll dik.

3Ü* Püttin graue . Auf jeder Seite sind ; von der Dike
der Vorstängcwand— ; ^ Zoll.

37* Fokstag . Seine Länge ist dem Abstand vom großen Mast

an den Vorsteven gleich und beträgt ss Fuß 8 Zoll, die
Dike ist derjenigen der Fokwand— rz Zoll.

38* Foklosestag . Es ist so lang als das vorige, und so

dir als die Fokwand— 8^ Zoll.



Zy Fokkardeel. Es hätt die Kielslänge gig Fuß,
und ist'/, Zoll dünner als das große Kardeel— Zoll.
Das Drehrccep hat die Schllsslänge 16?Fuß, und
in der Dikcr Zoll mehr als die Fokwand—q̂ Zoll.

gosfoktoppenants. Die Länge eines jeden beträgt4'^
die Schiffübreite oder Fuß.

41 Fokb rasselt, sind mit den nächstvorhcrgehenden von glei¬
cher Länge.

4- ' Vorpardunen. Sie sind um^ kürzer als die große»
Pardunen; roo Fuß; Zoll, und Zoll dik.

gg' Vorbrampardunen. Diese sind um*/„ kürzer als
die großen Brampardnnen, nähmlich azr Fuß lang, und
^ Zoll dik.

44' Vorstängewand. Die ; Taue, aus welcher sie be¬
steht, sindi-ü Fuß- Zoll lang, und mit den vorherge¬
henden gleich Zoll dik.

4;* Püttingtaue , auf jeder Seite : , -je um dünner
sind als die der großen Bramwand— ?vll.

4l>' Vorstängcstag. Der Abstand des Besanmasts vom
Vorsteven giebt dessen Länge auf noFnßr>Zoll,' die Dike
hält Zoll ivcmger als das Stag der großen Stange—
r' ,̂ Zoll.

47 Dormarsefall. Die Länge des Kiels macht des¬
sen Länge Fuß, und die Hälfte der Vorstängewand,
dessen Dikc beynahez Zoll.

48  Vorstänge - Windreep . Die Länge und Breite des

Schists zusammen zeigen, daß es -84 Fuß lang seyn muß;
es ist um Zoll dünner als das Windreep der große»
Stange— 8^ Zoll.



4, Vor - Aarsetopvenants ; sie sind z Faden oder ir

Fuß kürzer als die großen MarsetoppenantS— r68  Fuß 6

Zoll.
5° Vor - Marse brassen ; sie sind ebenfallsr Faden kür-

zcr als die großen Marsebraffen, folglichr- r Fuß lang.

;r * Dorbramwand , besteht aus r Lauen , welche jede«

67 Fuß lang sind; die Dike ist ^ geringer als die gro¬

ßen Bramwandtaue— Zoll»

Dorbramstäiigestag . Cs ist noch einmahl s» lang

als das Stag der Vorstänge, folglich- -r Fuß r Zoll, und

^ Zoll diker als ihre Wand — 6^ Zoll.

gzDorbramfall . Die ÄielSlängei '/^mahl zusammenge¬

rechnet bestimmt seine Länge auf i86 Fuß 7 Zoll.

54  Vor - Vramtoppcnants . Jedes ist gmahl so lang als

die Dorbramstänge— 94 Fuß 5 Zoll.

55 Dorbrambrassen . Jede ist 1^ so lang als das Schiff

— l8s Fuß 7 Zoll.
;6  Dor - Obcrbrambrassen . Jede besorgt»V, die Länge

des Kiels -?o Fuß , und ist ^ dünner als die Vorigen.

57* Besanwand , besteht aus ; Tanen , von welchen;edcs

i78 Fuß 5 Zoll lang, und ^ dünner als die große Wand,

folglich6 Zoll dik ist.
58* Püttingtaue , auf jeder Seite z , von der Dike der

Wandtaue -er Areuzstänge— 4 Zoll.

59* Besanstag . Der Abstand des BesimmastS vom Fok«

mast ist das Maaß seiner Längen ; Fuß s Zoll; feine Dike

ist 1^ der Desanswand— § Zoll.

a- BcsanS - Karderl » Seine Länge beträgt r '/z , bieder



Kiele rio Fuß; seine Dlke ^ Zoll weniger als die Wand
der Vorstänge— Zoll.

61 Bagein . Brassen . Ihre Länge von 140 Fuß macht
sie derjenigen des Kiels gleich.

6r Bagein - Toppenants . Ihre Länge mißt -mahl die
des SegeloalkenS— 8» Fuß.

«z' Pardunen der Kreuzstänge . Die Schiffsbreiter X
mahl bestimmt ihre Länge auf no Fuß. Ihre Dike ist der¬
jenigen der Laue der Besanwand gleich, nähmlich6 Zoll.

64" Parduncn der Krcuzbramstänge . Die Schiffs¬
breite gmahl oder 176 Fuß macht ihre ränge , und ihre
Dike ist derjenigen der Kreuzstängcwand gleich— 4 Zoll.

6; * Kreuzstängewand . Sie besteht a«s z Tauen , deren

Länge sich auf SZ Fuß 8 Zoll , und die Dike auf ^ der
Besanwand belauft — 4 Zoll.

6ü* Püttingtaue , auf jeder Seite - , s» dik als die Laue
der Krcuzbrainwand.

«7* Kreuzstängestag . Seine Länge beträgt ^ der Schiffs¬
länge ;6  Fußj seine Dike ist ^ »Zoll mehr als die
Kreuzstängewand— 4^ Zoll.

68 Kreuz fall . Seine Länge ist der Sachen SchiffSbreit«
gleich— 176 Fuß.

6? Kreuztoppe nants . Man nimmt solche etwas länger
als -mahl die SchiffSbreite— ?o Fuß.

72 Kr .-uzbrassrn . Sie haben die Länge der Bageinbraf-
sen oder deS Kiels — 140 Fnß.

71* Kreuzbramwand . Sie besteht aus r Tauen , jedes

46 Fuß 8 Zoll lang, die Dike derselben beträgt 7^ der
Kreuzwandtaue, oder r Zoll 6 /̂z Strich,
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7- * Krcuzbramstängestaa. Hat mir dem Stag der
Kreuzstä„ge gleiche Länge, oder 56 Fuß, und ist^ Zoll
dünner als dasselbe—4'/. Zoll.

7Z Kreuz bram topp enants. Sie haben die Länge der
großen OberbramtoppenantS— Fuß.

74 Kreuzbrambrasscn. Ihre Länge ist derjenigen der
großen Brambraffen gleich—-io Fuß.

7; Vcsansgeren. Sie dienen bey verschiedener Richtung
des Windes, die Besansruthe gegen das eine oder andere
Bord des Schiffe« zu haltt».

76 Besansdirk. Ein Tau, womit das OberenLe der Ve-
sanSruthe höher aufgezogen wird.

77* Bugstag oder Vakstag. AmVorende des Bugspriets,
wie auch an den, des Klüferbaums, und hinten gegen den
Bug befestigte Taue, welche die Stelle der Wandtaue ver¬
treten.

78* Laufstag. Es besteht aus- Tauen, welche längs dem
Bugspriet, von dessen Eselshaupt bis an den Pak, wo sie
stark angezogen und befestigt sind, wie ein Geländer an bei¬
den Seiten fortlaufen, und den Matrosen, die dort zu thun
haben, zur Haltung dienen.

7S* Wasser stag. Ein starkes, auf großen Kriegsschiffen
doppeltes und dreyfaches Tau, welches den Bugspriet gegen
den Vorsteven befestigt und den vordem Etagen entgegen-
wirkt. Seine Länge beträgt die ganze Breite und die halbe
Liefe des Schiff« — Fuß; feine Dike hat einen Zoll
weniger im Umfang als die Taue der Fokwand— 7^

»0 Toppen ants der Blinde . Die halbe Länge und ganzx
Breiteres Schiffs zeigen die Länge von jedem an—ng Fuß,



122

»i Trissen der Blinde . Eben die Laue , welche an den
übrigen Rasen Brassen genannt werden. Die einfache
Länge des Kiels und die doppelte des Segelbalkens bestim¬
men diejenigen einer jeden Lrisse auf r -z Fuß.

8- Loppenants der Schiebblinde . Die Länge eines
jeden stimmt>^ der des Segelbalkens übcrein— 66 Fuß.

«z Lrisse » der Schiebblinde . Jede derselben ist so lang
als der Kiel — rgo Fuß.

, 4«Parden . Laue , welche unter allen Raaen und
unter dem Älüferbaum fortlaufen, und vermittelst
kurzer Taue — Hanger genannt, — in gleichen Weiten
aufgehalten werden, damit die Matrosen darauf stehen kön¬
nen, indem sie sich mit dem Oberleib gegen die Raaen hal¬
ten, wenn sie etwas an diesen zu arbeiten haben.

Dritter Abschnitt.
Don den Segeln.

Die Menge der so sinnreich berechneten und angeordnete»
Theile des SchiffSgcbäudeö und seiner Zurüstung, die wir bis
dahin betrachtet haben, ist jedoch keineswegs vermögend, dem
Fahrzeuge eine bestimmte Bewegung  mitzutheilen.
Diese erhält es erst durch die Segel,  welche mit eben soviel
Scharfsinn und lleberlegung als jene eingerichtet, nach rich¬
tige» Verhältnissenund Grundsätzen bestimmt, und i» aller¬
ley Größen und Formen überall angebracht sind, um ja —
scheint es — nicht den leisesten Hauch des Windes unbenuzt
vorbeywehen zu lassen, und desto eher an den Ort seiner Be¬

stimmung zu gelange». „Das ganze Heer der Segel, welche



allen Masten und Gtagen , in vier Etagen über und ne-

„ben einander geschwellt stehe» , bieten dem Winde eine er»

„staunlichc, nach jeder Richtung zu wendende Fläche dar , und

„liegen im schönsten Gleichgewicht." *)

Die Größe der Segel ist jedoch nicht bey allen Nazioncn

nach eben denselben Grundsäzcn bestimmt, welches theils von

der verschiedenen Bauart der Schiffe , theils daher rührt , daß

man oft einem schlechten Segler durch größere Segel nachzu¬

helfen sucht. Einige glauben , man könne deren nie genug,

andere hingegen , man könne ihrer leicht zu viele haben, und

für beide Meinungen lassen sich Gründe anführen.

Ein nach Fregattenart gebautes und zugcrüstctcS Kriegs¬

schiff kann z8 Segel führen ; da aber sowohl die einen als

die andern nicht auf alle Richtungen  des Windes be¬

rechnet sind, folglich auch nicht bey allen Winden  dienen

können, so ist leicht begreiflich, daß die Segel dcstowcniger alle

zugleich  beygesezt werden könne» , da die einen den ander»

den Wind auffangen und vorenthalten , diese aber nicht nur

vhne Nutzen , sondern sogar hinderlich seyn würden . Eine

Fregatte mit allen Segeln  ist also in der Wirklichkeit

ein Unding,  und Gemählde , Zeichnungen und Kupferstiche,

die eine solche vorstellen, widersprechen eben so sehr der Ver¬

nunft als der Wahrheit . - )

*) Taschenbuch der Reisen , igor . Seite i - >

' *) Ueberhaupt ist es höchst selten , auf Gemählde» und
Kupferstichen Schiffe zu sehen, die nicht gegen die jeziae
Bauart und Jurüstung sündigten ; dieß ist vorzüglich in
Büchern der Fall , wo man sich begnügt , nicht nur veraltete
Schiffe , sondern solche Zeichnungen zu kopiren, die nie«
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Die Segel werden aus guter Leinwand, welche eigends
dazu aus Hanf verfertigt, und von dreycrley verschiedener >
Stärke ist, zusammengenäht; zu den größten wird auch das ^
stärkste, zu den kleinern das leichtere Segeltuch genommen. !
Die Segel haben entweder nach ihrer Gestalt und Einrich¬
tung allgemeine , oder nach den Stellen , wo sie an- !
gebracht sind, besondere Benennungen ; z. B . Raa-
segel , Stagsegel , Leisegel , Gaffelsegel , Baum-
segel , Wasserscgcl und noch eine Menge anderer, auf
deren Erklärung ich mich eben so wenig, als auf diejenige al¬
les Lauwerks einlassen kann, sondern ich schränke mich blos

mahls richtig waren. So vervielfältigen und verewigen
sich irrige Vorstellungen, denen es nicht wenig zuzuschrei¬
ben ist, daß noch so viele falsche Begriffe und so große Un¬
wissenheit über diesen Gegenstand allgemein sind. Und den-
noch läßt man sich beygehen, über die Landung in England
abzusprechen: ! ! Nicht weniger verstoßen auch oft die besten
und theuersten Gemählde und Kupferstiche gegen die Ver¬
hältnisse der Richtung und Stärke des Windes und die An¬
zahl und Wendung der beygeszten Segel . Dieser Fehler
ist aber weit verzeihlicher als der Erstere, denn es gehört
Erfahrung und eine vollständige Kenntniß jener Verhält¬
nisse und überhaupt aller SchiffSmanöver dazu, um ihn zu
vermeiden. Wenn der Zeichner nicht selbst auf dem Meere
und in allen Lagen und Umständen gewesen ist, die er dar¬
stellen will, so ist es unmöglich, daß er etwas FehlerfreyeS
herausbringe. Wer etwas vollkommenes leisten will, der
muß sich ausschließlich diesem Zweige der Mahlerey widmen
und so ganz davon beseelt seyn, daß er auch im schreklich-
sten Sturme , in der augenscheinlichstenGefahr nur für das
Mahlerische derselben Sinn und Gefühl bat, und wie Vcr-
net,  der sich in einer solchen Lage befand, ausrufen kann;
o c'est dorn!
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auf die vorzüglichsten ein, deren man sich auf den meist
gebräuchlichen Kriegsfahrzeugen bedient, und fange auch wie¬
der bey'm großen Mast an. Figur-8 rmd iy..
i . Großes Segel. Es ist oben und unten zr Ellen breit,

17 hoch, und hält überhaupt;44 Ellen. ES bat - Reihen
Liefen, um es nach Erfoderniß kleiner zu machcn, und
ist übrigens nicht das größte Segel , sondern bat diesen
Nahmen wohl allein von dem großen Mast, und der
großen Raa, wo seine Stelle ist.

а. Großes Marssegel. Es ist oben ri , unten zr Ellen
breit undr; hoch; seine ganze Fläche beträgt6;r Ellen,
und hat z Reihen Refen.

3. Großes Bramsegel , hat obenr; , unten-i Ellen
Breite, n Höbe oder Tiefe, und 198 Ellen Fläche; es hat
keine Refen.

4.  Großes Oberbramsegel . Da sie selten gebraucht
werden, so fehlt mir—wie auch bey mehrern andern, —
die Angabe der Größe; sie ließe sich zwar leicht durch die
Höbe der Vramstränge und die Länge der Bramraa berech¬
nen; es würde aber überflüssig seyn, da das Verhältniß
und die Uebereinstimmung des ganzen SegclwcrkS hinläng¬
lich bemerkbar ist.

;. Großes Stagsegel , ist, wie die meisten Segel dieser
Art, ein Dreyek, oben spizig, unten-0 Ellen breit und
r? hoch, im ganzen iyo Ellen groß.

б. Großes Stängestagscgcl , hat 17 Ellen Breite und
18 Höhe; größtentheils ist die vordere Eke gegen den Mast
abgestumpft, oder vielmehr hat man es von dieser Eke ab¬
wärts verlängert, um ihm eine größere Fläche zu geben;



diese kürzere Seite , welche der Sprung genannt wird,

und V, der Höbe beträgt, bringt den Flächenrauin auf
ri4 Ellen.

7. Flieger . Er führt an einem Leiter , welcher ein in der
Richtung des StagS gespanntes Lau ist, über obigem Se¬
gel herab.

r . Großes Bramstänge - Stagsegel . Es ist kleiner als

der Flieger, hat iz Ellen Breite , iq Höhe, und überhaupt
9i Ellen.

- . Flieger über obiges Segel ; er ist kleiner und wird sel¬
ten gebraucht.

10. Große Leisegel oder Seitensegcl. Sie hangen zu
beiden Seiten des großen Segels an den Spieren der

großen Raa ; ihre Breite ist oben9, unten n ^ , ihre Höhe
19, und ihre ganze Größe 199 '4 Ellen.

11. Große MarSleisegel . Gleich über den vorhergehen¬
den, zu beiden Seiten des großen Marssegels, sind sie an

Raaen befestigt, welche an den beiden Noken der großen

Marseraa angehängt sind; sie haben oben 5^ , unten 9,
und in der Höhe 26'/ , Ellen, und jedes mißt überhaupt

Ellen.

ir . Große Bramleisegel . Sind an der großen Bram-

raa zu beiden Seiten des großen Bramsegels angebracht.
iz . Große Wassersegel . Sie sind unter den großen

Leisegeln zu beiden Seiten des Schiffs angehängt, werden
aber nur bey ganz stillem Wetter beygcsezt, denn sonst tau¬
chen sie ins Wasser, — daher ihr Nahme, — und verzögern
die Fahrt - es Schiffs.



12 ?

»4. Fsksegel , oder blos Fok , von dem der Vormast seinen
Nahmen hat ; er ist unten und oben zc>Ellen breit, 16 hoch,
und hält überhaupt 48- Ellen Flächenmaaß; er ist mit r
Reihen Rehen versehen.

i ; . Bor - MarSsegel . Es ist oben iz , unten - s Ellen
breit, hoch, und hält Quadrat - Ellen.

rs . Dor - Bramsegel . Oben iz , unten i - Ellen breit,
9^2 hoch, im Ganzen Ellen.

17. Vor - Oberbramsegel wird eben so selten gebraucht,
als. das große Bramsegel, und ist etwas kleiner als solches.

I«. Dorstagscgel oder auch Sturmfok genannt, weil es
im Sturme oft von allen Segeln gan ; allein beygesrzt
wird; cS ist 16 Elle» breit, 17 tief, und hält überhaupt
iz6 Ellen.

Vorstänge - Stagsegel . Die Breite ist i ; , die Tiefe
16, und die ganze Größe iro Ellen.

av. Vor - Flieger . Ein Stagsegcl, das etivaS kleiner als
das Vorhergehende ist.

Li. Vorbramstänge « Stagscgel oder Klüfer . Den
leztern Nahmen führt dieses Segel nur dann, wenn es nicht
am Vorbramstängestag, sondcrm an einem Leiter von der

Vorbramsalingherabfährt; es ist 14 Ellen breit und -4^
Ellen hoch, und hält überhaupt 171̂ Ellen.

-r . Blinde . Ein Segel an der Vlindenraa am Bugspriet;
es ist oben und unten 21 Ellen breit und - Ellen hoch;
man hat dazu izy Ellen nöthig.

Schiebblinde . Ein Segel an der Schiebblindcnraa
am Klüfcrbaum; es ist oben 1; , unten -1 Ellen breit, und
>4  hoch , überhaupt r ; Ellen - roß . Zum Vorwärtsbringen



trage» diese beiden Segel wenig bey/ wohl aber zm» Wen- ,
den und Abfallen.

24. Fokleisegel hängen an Spieren zu beiden Seite»

des Foks. Sie haben die gleiche Größe wie die großen Ltisegel.

VormarSleiscgel sind an beiden Note» der Vormar- !

seraa mit Lciraacn aufgehängt. Sie sind eben so groß als
die großen Marsleiscgel.

26. Dor - Bramleisegel . Sie sind an beiden Seiten des
Vorbramsegels angebracht.

,7 . Vor «Wassersegel . Sie hängen unter den Fokin- ^

segeln.
,8 . Besansegel oderBesan . Ist ein Rnthenscqel, oben und

unten -z Ellen breit; die Höhe vorn am Mast ist -4 , und

hinten an der Rnthen-Nok Z6, und in allem 690 Ellen groß.

rs . Kreuzsegel . Seine Breite beträgt oben 15/ unten ri,
die Liefe iZ, und die ganze Größe -4z Ellen.

go. Kreuz brain fegel . ES hat in der holländischen Spra.

che den seltsamen Namen Gtetchen Vandyk ; ist oben !

9, unten 1; Ellen breit, aber nur 6 hoch und 70 Ellen groß,
zr . Besän - Stagsegel , auch wohl der Affe genannt:

es hat gewöhnlich einen Sprung und ist 17 Ellen breit,

18 tief, und 15z Ellen groß.

Z-. Kreuzstänge - Stagsegel , ist r ; Ellen breit und r6

hoch, und besteht aus t -o Ellen.

Zz. Kreuzbramstänge - Stagsegcl , wird selten gebraucht,

und ist verbältnißinäffig kleiner als das vorige.

34. Kreuzflieger oder Oberkreuzbramstänge - Stag.

segel , ist kleiner, und wird noch seltener gebraucht als

das vorhergehende.



Seite ir-Tabelle III.
Höhe und Breite der vorzüglichsten Segel nach dem Rang der Schiffe.

istcr Rang. 2ter Rang. ;ter Rang. 4tcr Rang. 5ter Rang. 6ter Rang.
bre
L Ellen -8

br
r:

it
Ellen d

br
r-

eit
Ellen

br
rr

eit
Ellen 45

br
L

eit
Ellen

br
«

eit
Ellen

-r j grsß. >«- « -Z groß.
L»

r:? groß.
rr

groß.
L

groß. r-rr obengroß.

Großes Segel . . . '9 4-> 40 760 l? 54 54 578 >7 52 52 544 IÜ 480 15 28 28 420 12 2) -) 276Großes Marssegel . . 28 59 24 914 26 5? 2l 7c>2 25 ;> 21 650-24 29 19 576 22 27 17 484 17 22 14 zo6Großes Bramsegel . . 2; lü 247 1I 21 '5 >98 10 20 '4 17» lV 18 12 150 9 15 IO 127 8 14 9 92Großes Stagsegel . . r «>20 — 200 -9 20 — lyo 18 19 — i ? i »7 18 — 15) lü 16 — 128 14 14 — 98Großes Etängestagsegel ro >9 — 192 18 >7 — >5) >7 lü — ' ; 6 lü 15 — 120 15 14 — log i) 12 — 78Großes Dramßagsegel . lü 15 — 120 14 n -- 9 i i; l2 — 78 12 l I — 66 l l IO — 55 9 8 — )6Foksegel . . . . . 18 )6 ;s 648 -7 5° 5° 5lo 16 28 28 448 15 26 2Ü ) 9° 12 21 21 2g2 11 20 20 220
Vormarsseqel. . . . 25 15 21 700 25 29 19 552 22 28 18 Z0Ü820 24 lü 400 17 20 -4 -89 15 >9 11 225
Dorbramscgel . . . 10 21 14 175 9 «9 1; >44 9 18 l 2 >55 9 17 l l 126 8 i) 9 88 7 12 8 70Vorftagseqel . . . . 20 -7 — 170 17 lü — >; s 16 lü — 128 15 14 — 105 -4 -) — 9 - 12 1I — 66
Dvrftäiige-Stagscgel . 18 >7 — 155 lü 15 — 12v 15 14 — IS5 14 1) — 9- i) 12 — 78 l I 1V— 55Vorbramßäiige-Stagscgcl 27 15 I 21Ü 25 14 I >87 24 1; I 168 22 12 1 14) 20 l2 1 i ) o 18 10 I 99Besän . . . . . . 25 24 — ZOO 24 25 27s 2) 22 — 255 22 21 — 2) 1 20 19 '— lyo «9 18 — >7iKreuzsegel. . . . . 14 16 27; i; 21 15 2)4 12 20 14 204 12 19 i; 1- 2 10 16 l 1 1) 5 9 14 lO 108Oberkreuzsegel . . . 7 lü 10 9 > s -5 9 72 s 14 8 66 5 i) 7 50 5 10 6 40 4 9 5 28Besanstagsegel . . . 19 18 — 171 18 >7 155 .7 lü — >; 6 lü 15 — 122 -5 >4 — i °5 l) IL — 78Kreuzstänge-Stagiegel . 18 i? — 155 lü >5 — I2o -5 14 — 105 -4 i) — 91 i) 12 — 78 11 IO — 55BlinLesegel . . . . 10 2; 2; 2 go 9 21 ri >89 8 20 20 iüc> 8 19 19 152 7 '5 15 i »5 6 14 14 84Schiebblin-esegcl . .

Summa . .
14 2) lü 27;

595°8
-4 21 15 252

4857
1; 20 14 221

4)84
i) 19 i) 2o8

)844
11 14 12 14)

)° 4 )
IO i) 9 HO

2255



rr»
z; . Kreuzkeisegel . Es hängt wie die andern Marslei-

segel an den beiden Nokkcn der Krcuzraa an den Seiten der

Kreuzsegels.
zü. Kreuzgaffelsegel . Ein Segel über dem Besän an

der Krcuzstänge, das aber nur. höchsti'elten beygcsezt wird.
Z7. Drodwinner oder Treiber . Ein Leistgel, welche-

an einer Raa an die Nok der Desansruthe gehängt, und
vermittelst einer Stange oder Svier,  welche über die
Seitengallerie hinaus liegt, ausgespannt wir) .

Ab. Wassersegel . Ein Segel , das man noch an der Svier
des DrodwinncrLauSsczt.

Dies sind die Segel eines fregattiich- gebauten Kriegs¬
schiffes. Man sucht die Bewegung und Richtung derselben
beständig zu vervollkommnen. Der englische Kapitain To¬
ni an bat die Verfertigung - er Segel für Schiffe von allen

Größen verbessert und dafür ein Patent erhalten. Die ne¬
benstehende Tabelle m . dient zur Uebersicht der Größe der
vorzüglichsten Segel auf Schissen von jedem Range.
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